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Praktikumsbericht [C1] 
ERASMUS-Praktikum - Hochschuljahr 2021/ 2022 

 
Stand: November 2017 

 
Bitte füllen Sie das Formular am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-Attachment 
an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 
 
Ihre Angaben sollen anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur Verfügung stehen. Bitte  
achten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und hilfreiche Informationen  
anzugeben! 
 
 
ALLGEMEIN 
 

Zielland: Luxembourg 

Studienfach: Wirtschaftsrecht LL.B. 
Heimathochschule: Mainz University of Applied Sciences – Hochschule Mainz 

Berufsfeld des Praktikums: Other Assurance – AML 

Arbeitssprache: Englisch  
Zeitpunkt des Praktikums: von 04.10.2021 bis 28.02.2022 (jeweils Tag / Monat / Jahr) 

 
 
PRAKTIKUMSSTELLE 
 

Name des aufnehmenden Unternehmens: Ernst and Young S.A. 

Straße/Postfach: 35E Av. John F. Kennedy 

Postleitzahl und Ort: 1855 Luxembourg 

Land: Luxembourg 

Homepage: https://www.ey.com/en_gley 

E-Mail: Clement.rieutort@lu.ey.com 
 
 
 
 
VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Praktikumssuche: 
 

Für die Suche nach meinem Praktikum habe ich ausschließlich 
Google Search benutzt und hierzu bestimmte Key words in die Such-
leiste eingegeben, wie beispielsweise „Internship abroad at Ernst 
and Young in Luxembourg“ oder „Internship AML / Compliance Lu-
xembourg“. Während meiner Suche nach meinem Praktikum habe 
ich erkannt, dass es wichtig ist, verschiedene Key Words in die 
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Suchleiste einzugeben und diese überwiegend auf Englisch einzutra-
gen, da die Firmen im Ausland keine Stellenanzeigen auf Deutsch 
veröffentlichen.  

Bewerbung (Ablauf, Initiativbe-
werbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Nachdem ich geeignete Stellen gefunden habe, habe ich diese Stel-
lenanzeigen gespeichert und mich anschließend auf alle diese Stel-
len beworben. Bevor ich meinen Lebenslauf und Anschreiben auf 
Englisch verfasst habe, habe ich recherchiert, ob bestimmte Beson-
derheiten zu beachten sind. Dann habe ich ein Anschreiben auf Eng-
lisch verfasst und je nach Unternehmen mein Anschreiben entspre-
chend angepasst. Meinen Lebenslauf (CV) habe ich ebenso auf Eng-
lisch verfasst, hierbei ist zu beachten, dass ein Bewerbungsfoto in ei-
nem englischen Lebenslauf keinen Platz hat. Nachdem ich meine 
Bewerbungen abgeschickt habe, kamen bereits die ersten Anrufe, in-
dem ich zu Vorstellungsgesprächen eingeladen wurde.  

Wohnungssuche: 
 

Meine Wohnung in Luxembourg habe ich über Airbnb gebucht. Dies 
war ziemlich unkompliziert und ging sehr schnell. Ich habe per Air-
bnb App eine geeigneten Wohnung in Luxembourg in dem entspre-
chenden Zeitraum eine schöne und gut gelegene Wohnung gefun-
den. Bei der Wohnungssuche habe ich darauf geachtet, dass meine 
Wohnung nicht allzu weit von Ernst and Young entfernt ist.  

Versicherung: 
 

Meine Unfall-, Haftpflicht- und Krankenversicherung habe ich prob-
lemlos bei der ADAC in Deutschland abgeschlossen.  

Telefon-/Internetanschluss im  
Zielland: 

Ich musste mich in Luxemburg um keinen Telefon-/ Internetan-
schluss bemühen. Ich habe einen Handyvertrag der Europaweit gilt. 
In meiner Wohnung gab es bereits WLAN Anschluss.  

Bank/ Kontoeröffnung: 
 

Ich musste kein neues Bankkonto in Luxemburg eröffnen, da meine 
Bankkarte von der Deutschen Bank innerhalb der ganzen EU gilt. Ich 
hatte bei der Nutzung meiner deutschen Bankkarte innerhalb Luxem-
burg keine Probleme.   

hilfreiche Internetadressen/  
Sonstiges: 

Mit der App mobiliteit.lu kann man Bus - und Bahnverbindungen 
nachschauen. In Luxembourg wird überwiegend französisch gespro-
chen, doch man kommt im Alltag auch sehr gut mit englisch zurecht.  

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Art des Praktikums:  
 

Ich war in der Abteilung Other Assurance beschäftigt, 
genauer gesagt in der AML Abteilung. Das Praktikum 
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war ein Vollzeit Praktikum, das heißt ich habe Montag 
bis Freitag jeweils acht Stunden gearbeitet.  

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

Ich arbeitete an unserem AML – Tool und sammelte, 
kontrollierte und analysierte Dokumente und Informatio-
nen von EY Kunden und/ oder Investoren. Die Tätigkeit 
diente dazu, um die gesetzlich erforderlichen Know –Y-
our – Customer Anforderungen einzuhalten. Überwie-
gend hatte ich es mit luxemburgischen Gesellschaften zu 
tun. Dazu verwendete ich das luxemburgische Business 
Register (lbr.lu), um Dokumente wie zum Beispiel Jah-
resabschlüsse, Handelsregisterauszüge, Informationen 
zu den Direktoren und wirtschaftlich Berechtigten zu be-
schaffen. Fehlende Unterlagen, wie zum Beispiel die IDs 
von den Direktoren oder die Unternehmensstruktur, for-
derte ich von der Audit Abteilung an. Ich war im engen 
Kontakt mit der Audit Abteilung und habe hierzu viele 
Meetings gehalten. Ich hatte es überwiegend mit Fonds 
zu tun, da diese in Luxemburg sehr präsent sind. Jedoch 
gab es auch Clients aus den Cayman Islands, Bermuda 
oder Jersey, welche meine Arbeit um einiges erschwerte, 
da hier die Unternehmensstrukturen meist sehr undurch-
sichtig und kompliziert waren. Mein erlerntes Wissen 
konnte ich sehr gut umsetzen, jedoch war ich manchmal 
sehr überfordert mit meinem Aufgaben.  

Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Ich habe regelmäßige Rücksprache von meinem Mana-
ger und meinem Senior erhalten. Am Ende meines 
Praktikums hatte ich ein „Exit Gespräch“ mit der Perso-
nalabteilung.  

soziale Kontakte während des Praktikums: 
 

Während meines Praktikums habe ich mich mit vielen 
anderen Praktikanten aus Deutschland und Irland ange-
freundet. Auch mit Kollegen aus meiner Abteilung 
konnte ich mich anfreunden. Wir sind öfters nach der 
Arbeit oder während der Mittagszeit ins Restaurant oder 
in eine Bar gegangen.  

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

Auf der Arbeit, als auch mit meinen sozialen Kontakten 
habe ich nur englisch gesprochen. Durch das Praktikum 
konnte ich meine Englischkenntnisse enorm verbes-
sern. Es ist mir möglich, mich problemlos in englisch zu 
verständigen, professionelle E-Mails zu schreiben, so-
wie komplexe, englische Dokumente zu verstehen. 

kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre Er-
wartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Ich konnte von dem Praktikum einen enormen Nutzen 
ziehen. Ich habe meine Englischkenntnisse enorm ver-
bessern können und fachlich, genauer gesagt im The-
mengebiet Anti-Money-Laundering konnte ich sehr viel 
lernen, was auch sehr Studienbezogen war. Jedoch 
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habe ich auch erwartet in andere Themengebiete / Ab-
teilungen Einblicke zu bekommen, was jedoch nicht der 
Fall war, da ich nahezu immer dieselben Aufgaben ma-
chen musste. Besonders gut fand ich, dass die Men-
schen hier sehr offen waren und sich echt gerne vernet-
zen wollten. Was ich jedoch bemängeln muss, ist dass 
man in Luxemburg nicht sehr viele Freizeitaktivitäten 
unternehmen kann. 

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Ich finde, dass 5 Monate zu lang waren, da ich bereits 
nach kurzer Zeit nicht mehr viel lernen konnte und die 
Arbeit irgendwann ziemlich eintönig wurde. Ich würde 
eine Praktikumsdauer von 4 Monaten empfehlen.  

Durchschnittliche monatliche Ausgaben im 
Ausland in € ; 
Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland: 

Innerhalb den 5 Monaten habe ich für die Verpflegung 
circa 1250 Euro ausgegeben, für meine Unterkunft 
6303,28 Euro und für Freizeitaktivitäten circa 750 Euro. 
Also beliefen sich meine monatlichen Ausgaben auf 
circa 1660 Euro.  

Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Anzug ist Pflicht.   

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti-
kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Ich denke, dass das Praktikum einen enormen Nutzen 
für mich darstellt, weil es im Lebenslauf immer sehr gut 
angesehen wird, wenn man im Ausland gearbeitet hat. 
Ich habe mich übrigens mit diesem Lebenslauf auch für 
Werkstudentenstellen beworben und habe nahezu 
überall ein Angebot bekommen. 

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 
aufzunehmen? 

Wenn man sich bezüglich AML spezialisieren möchte, 
kann ich diese Stelle nur empfehlen, da man wirklich 
die AML Prozesse von Anfang bis zum Ende mitbe-
kommt und die verschiedenen gesetzlichen Anforderun-
gen lernt. Ernst and Young S.A. sucht regelmäßig im-
mer neue Praktikanten.  

hilfreiche Internetadressen/  
Sonstiges 

--- 

 
 
 
 

Sind Sie mit einer Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de einverstanden? 
Ja X              Nein   

 


